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Stabsstelle 
Demokratie stärken 
Bündelung von Maßnahmen zur 
Extremismusprävention 
• Bearbeitung von Anfragen  

• Ansprech- und Kooperationspartner sowie Vernetzungsstelle rund um die 
Extremismusprävention für staatliche und zivilgesellschaftliche 
Einrichtungen sowie interne Fachbereiche der LpB 

• Vertretung der LpB in fachspezifischen Gremien 

Drei Fachbereiche 

1. Team meX. Mit Zivilcourage gegen Extremismus 

2. Landesprogramm „Demokratie stärken!“ 

3. Bürgerschaftliches Engagement in der Flüchtlingshilfe 

 



Extremimusprävention 
Akteurslandschaft in BW 

Landesnetzwerk für Menschenrechte 
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Lenkungsausschuss 



Team meX  
Mit Zivilcourage gegen Extremismus 



Entstehung und Entwicklung 

 Finanzierung 

Baden-Württemberg Stiftung gGmbH 

 Durchführung 

Landeszentrale für politische Bildung   
Baden-Württemberg  

 Projektpartner 
Landesamt für Verfassungsschutz  

Baden-Württemberg 

 
 

 Verankerung in der LpB 
aufgrund eines interfraktionellen Antrags im 

Haushaltsausschuss November 2014 

 Sachmittel 
Einzelplan 0104 TG76 

 Stellenausstattung 
Zwei Stellen: Leitung und Assistenz 

 

 

2008 - 2014 
Projekt Team meX 

Seit 2015 
Fachbereich der LpB 

Team meX  



Netzwerk von freien Mitarbeitenden 

Team meX  



Veranstaltungen 

Team meX  



Präventionsansatz 

Allgemeine 
Prävention 

Zielgruppe: 
Allgemeinheit 

Spezifische 
Prävention 

Zielgruppe:  
Gefährdete 
Personen & 
Gruppen 

Intervention 

Zielgruppe:  
Menschen, die 
bereits Kontakte in 
entsprechende 
Szenen haben 

Deradikalisierung 

Zielgruppe:  
Ausstiegswillige 

Team meX  



Ziele 
Vorbeugung gegen menschenverachtende und demokratiefeindliche 

Einstellungen bei jungen Menschen 

Hauptzielgruppen 

1. Fachkräfte/Multiplikatoren: Qualifizierung und Informationsvermittlung 

• Eigene Zuständigkeit und Einflussmöglichkeiten kennen 

• Wissen, wo es Unterstützung gibt 

• Handlungssicherheit gewinnen 

2. Jugendliche: Stärkung 

• Für Propagandastrategien sensibilisieren 

• Vorurteile reflektieren 

• Demokratische Haltungen stärken 

• Zivilcourage stärken und einüben 

 

Team meX  



Landesprogramm 
Demokratie stärken! 



Landesprogramm 
Grundannahmen 
• Rechtsextremismus ist kein konjunkturell auftauchendes Problem, 

sondern eine Daueraufgabe, die systematisch zu betreiben ist. 

• Rechtsextremismus ist kein Jugendphänomen. Erwachsene müssen mit 
in den Blick genommen werden. 

• Rechtsextremismus ist kein gesellschaftliches Randphänomen. Im 
Prinzip können alle gesellschaftlichen Gruppen Adressatinnen zur 
Reduktion und Behebung dieses Problems sein. 

• Ein funktionierender Repressionsapparat ist wichtig, greift aber alleine 
viel zu kurz. Orientierungen lassen sich nicht verbieten.  



Landesprogramm 
Fachliche Grundlagen 
Die fachlichen Grundlagen des Landesprogramms sind in großen Teilen von 
Prof. Dr. Kurt Möller von der Hochschule Esslingen 

Zwei Hauptquellen 

• Eckpunkte und Elemente eines landesweiten Aktionsplans gegen Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit (GMF) in Baden-Württemberg - eine Expertise. 2015 
(gemeinsam mit Nils Schuhmacher) 

• Überblick über die Struktur und Entwicklung des Phänomenbereichs 
Rechtsextremismus in Baden-Württemberg im Untersuchungszeitraum (01.01.1992 
bis heute). Phänomene, Hintergründe und Handlungsempfehlungen. Gutachten für 
den parlamentarischen Untersuchungsausschuss des Landtages von Baden-
Württemberg: „Die Aufarbeitung der Kontakte und Aktivitäten des 
Nationalsozialistischen Untergrunds (NSU) in Baden-Württemberg und die 
Umstände der Ermordung der Polizeibeamtin M. K.“ 



Entstehung und Entwicklung 

 Auftrag  

Handlungskonzept gegen Rechtsextremismus, 

Antisemitismus und Rassismus, insbesondere für 

den Aufbau einer Opferberatung für Opfer 

rechter Gewalt und die Unterstützung 

tragfähiger Netzwerke und 

zivilgesellschaftlicher Strukturen 

 Sachmittel 
je 335.000 EUR pro Haushaltsjahr im Einzelplan 

0104 TG74 

 
 

 Auftrag 
Handlungskonzept gegen Rechtsextremismus, 

Antisemitismus und Rassismus und die 

Unterstützung tragfähiger Netzwerke und 

zivilgesellschaftlicher Strukturen 

 Sachmittel 
135.00 EUR im Einzelplan 0104 TG74 

 

 

2015 - 2016 2017 

Landesprogramm 



Landesprogramm 
Was ist Rechtsextremismus? 
• Rechtsextremismus  wird  als  eine Haltung verstanden,  die  sich  aus 

Orientierungen (Einstellungen und Mentalitäten etc.)  und  Aktivitäten,  
also  aus Verhaltens- und Handlungsweisen, zusammensetzt.   

• Den Orientierungen gemeinsam ist die Vorstellung von der 
Ungleichwertigkeit von Menschen.  

• Auf der Handlungsebene ist die Gewaltakzeptanz zentral: als eigene 
Gewalttätigkeit, eigene Gewaltbereitschaft oder Gewaltbefürwortung. 

• Merkformel: REX = UVO + GAK 

 



Landesprogramm 

• Merkformel: LG = KISSeS 

• Kontrolle über das eigene Leben zu gewinnen, 

• Integration zu  erfahren 

• Sinnlichkeit und sinnliches Erleben,  

• Sinn erfahren und zuschreiben zu können,  

• erfahrungsstrukturierende Repräsentationen möglich machen, 

• Selbst- und Sozialkompetenzen lernen. 

 

Strategie: KISSeS für demokratische 
Lebensgestaltung 



Landesprogramm 

• Rechtsextremismus 

• Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 

• Religiös legitimierte Ablehnungen 

• Demokratiebildung 

Umsetzung 

Strategien 
• „Hebelprojekte“ 

• Mikroprojekte 

• Innovation 

Themen 

Handlungsfelder 
• Schule 

• Außerschulische Jugendbildung 

• Orte der Erwachsengesellschaft 



Landesprogramm 
Umsetzungsbeispiele 
„Extremismus erkennen – demokratisch handeln“ 
Seminare für VHS-Dozierende über den VHS-Verband und regionale 
Sprengel. Themenfeldübergreifend, Erwachsene, Hebelprojekt 

 „Prävention von Rechtsextremismus und 
Diskriminierung an Schulen“ 
Tagung und Publikation in Kooperation mit dem LS und der 
BrudehausDiakonie. Thema REX, Schule, Hebelprojekt  

 „lokal vernetzen – demokratisch handeln“ 
Förderprogramm in Kooperation mit der LAGO und dem LNW. Themen GMF 
und Demokratiebildung, Handlungsfeld v. a. außerschulische Jugendbildung, 
Innovationen 

 Fachtagung Antiziganismus 
In Kooperation mit dem LV Deutscher Sinti und Roma. Thema GMF, 
handlungsfeldübergreifend, Innovation. 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit. 

Haben Sie Fragen? 


